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An der Ostfront zerbricht jeder Ansturm
Der Dreierpakt und seine Freunde kämpfen unerschüttert bis zum Endsieg

Churchill mit leeren Händen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 16. September .
An der Oftfront lezten die Sowjets im

Süden und in der Mitte der Front ihre Durch¬
bruchsversuche fort , besonders in den Abschnit¬
ten von Krahnoarmeistoje , sowie südlich und
westlich von Chartow . An der Desna und bei
Kirow unternahmen die Bolschewisten Vor¬
töße , um die deutsche Verteidigung zu durch
Brechen , wurden jedoch , wie der Wehrmachtbe¬
richt lagt , im harten Ringen größtenteils ab =
gewehrt . An Durchbruchsstellen wurden eigene
Gegenangriffe angesezt . Ebenso scheiterten die
sowjetischen Angriffe südwestlich Belyj . Auch
im Kampfgebiet des Kubanbrüdentopfes mußte
der Feind empfindliche Verluste , von allem an
Banzern hinnehmen .

gegen dieist eboch der zunehmende deutsche Druck
britisch-nordamerikanischen Lan¬

dungsverbände bei Salerno und Eboli , wie
recht Radio London hat , wenn sein Sprecher
soeben erklärte : Umfang und Heftigkeit des
deutschen Widerstandes mögen sich den Holz¬
töpfen jener Menschen einprägen , die so reden ,
als ob wir weiter nichts zu tun hätten , als
uns zurüdzuziehen und eine Kapitulation zum
frühest möglichen Datum anzunehmen " . In
dieser Stimme malt sich deutlich der Verdruß
über den Umschwung in Italien ab , wo alles

Von Carl Heerdegen

ganz anders ging, als London wollte. Es
kommen dazu die Berichte der anglo-amerikani- Die Tat des 12. September
schen Kriegsforrespondenten , die noch eine wei¬
tere Verschärfung dieser ersten bedeutenden
Kampfberührung mit deutschen Truppen auf
dem europäischen Festlande erwarten .
gestrige feindliche Heeresbericht , der die Auf¬

Der

gabe eines Teiles der bereits gewonnenen
Stellungen und damit also den Rückzug auf die
Küstenpositionen bei Salerno zugeben mußte ,
hatte infolgedessen auf die englische Deffentlich¬

( Fortsehung auf Seite 2 )

Mit allen Mitteln bis zum Endsieg !
Eine gemeinsame deutsch - japanische Erklärung

0) Berlin , 16 . September .
Die Reichsregierung und die Kaiserlich - japanische Regierung geben

gemeinsam folgende Erklärung bekannt :
Der Treuebruch der Regierung des Marschall Badoglio berührt in feiner Weise den

Dreimächtepakt , der nach wie vor uneingeschränkt in Kraft bleibt . Die Reichsregierung und
die Kaiserlich -japanische Regierung sind entschlossen , den Krieg gemeinsam mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln bis zum Endsieg fortzusehen .

*

licher

otz . Selbst wenn ihn die härtesten Schicksals

weinen . Und dennoch , wir scheuen uns nicht , zu
schläge treffen , soll ein deutscher Mann nicht

bekennen : erfüllte uns bereits bei der ersten
Kunde von der Befreiung des Duce ein unbän¬
diges Stolzgefühl , so traten uns , als wir den
Bericht darüber , wie die Tat geschah, zur
Kenntnis nahmen , Tränen der Freude und
Rührung in die Augen . Dann aber drängte
sich ein Dankgebet an die Vorsehung aus dem
Herzen über die Lippen , daß sie uns in des
deutschen Volkes schwerster und größter Zeit
Männer bescherte , wie Adolf Hitler , diesen gotts
begnadeten Führer und seine unvergleichlichen
Soldaten .

Dide

Eine Betrachtung der militärisch -politischen Zeitungsblätter , für den Tag geboren , sind
Lage tann sich heute jedoch keinesfalls mehr auf
die Situation im Osten beschränken . Man muß

an sich vergänglich . Wir glauben jedoch , daß
diese Nummer der Zeitung , die einen hellen

sich darüber klar sein , daß gleichzeitig neben den Glanz in sich birgt , in gar manchem deutschen
gigantischen Kämpfen an der Ostfront die letzten Heim mit denkbarer Sorgfalt aufbewahrt
Tage so bedeutungsvolle Ereignisse , wie die bleiben wird als Vermächtnis für Kinder und
Unternehmung auf Spizbergen , die Ueberwin¬ Kindeskinder , als Dokument dafür , was thre
dung der möglichen militärischen Folgen des Ahnen in treuester , selbstlosester Pflicht .
Badoglio -Berrats , die harten Kämpfe der
Angloamerikaner bei Salerno und nicht zuletzt rung und der der Kaiserlich -japanischen Re¬

an sich ,otz . Die gemeinsame Erkläruig der Reichsregie - | für ein gemeinsames Ziel in unverbrücherfüllung schafften . Urgewaltig ist es
Waffentameradschaft zum was unsere Väter , Söhne , Brüder , Gatten in

die Befreiung Mussolinis brachten. Erst aus gierung trägt in ihrer Kürze den Charakter siegreichen Ende zu führen . Wenn diesen vier Kriegsjahren an Ruhmestaten insinem solchen Ueberblick läßt sich der ganze Um- eines Manifestes . Sie stellt ein flares Be- dies noch einer weiteren Ergänzung bedurfte , heißer Glut von tausend Schlachten, in wunderfang der Aufgaben erkennen , die die deutsche fenntnis zu dem Willen Deutschlands , Japans dann höchstens eine solche, die die seelischen und bar heroischen Taten Einzelner vollbrachten ,Wehrmacht heute überall meistert . Diese Tat - und ihrer Verbündeten dar , den Krieg gemein- materiellen Reserven der Mächte des Dreier - feien es Offizier oder Mann , U - Bootleute ,
sache tommt nicht zuletzt darin zum Ausdrud , sam und mit allen ihnen zur Verfügung pattes und seiner Freunde betrifft ; denn ge- Piloten , Grenadiere oder Pioniere .bas Maisty bei seinen Abschiedsbesprechungen stehenden Mitteln bis zum Endsiege fortzu - rademit Eden in London nach dem der Verlauf des Badoglio -Aufstandes Bände werden einst , wenn des Krieges Stürme

graph " erneut auf die sowjetische Forderung schafter in Rom, Schiratori schon betonte, wurde weist, daß die inneren Kräfte des Nationalis - gesegneten Friedens wieder über den deutschen
Daily Telesezen . Wie auch der frühere japanische Bot- gegen das faschistische Stalien Mussolinis be- schweigen, die Sonne eines siegreichen, gott¬

Ser Errichtung einer Zweiten Front zurückam , damit vor allem mit der Meinung , die der Ver¬durch die Deutschland gezwungen werden soll, rat Badoglios zunächst mit sich brachte, aufge- Gegner glaubten . Mit der Errichtung der Mit - und Nachwelt Kunde geben, von all' dem,
mus wie des Faschismus stärker sind als unsere Landen , dem europäischen Erdteil leuchtet , der

mindestens 60 Divisionen von der Ostfront ab- räumt , als gebe es für die Dreierpattmächte faschistischen Nationalregierung reagierten die was in Schlachtenplanung , im Massen- oder imzuziehen. Von diesem Gesichtspunkte aus steigt ein ItalienischesProblem. " Met dieser Erklä - jungen gesunden Kräfte in Italien spontan Einzeleinsatz schlichter, ehrerfüllter Männer gezweifellos noch die Bedeutung der italienischen
Ereignisse, die ja Stalin über das Ausbleiben rung weiß jedermann nunmehr , woran er ist. auf den Verrat Viktor Emanuels und Badog- leistet wurde . Nichtswürdig ist eine Nation ,
der zweiten Front hätten hinwegtrösten sollen, die Möglichkeit genommen, durch immer neue Deutschland aber gab der Welt mit der Be- heit, an das Wohlergehen spätester Geschlechter.

Gleichzeitig ist jedoch der feindlichen Agitation lios . Der Führer des nationalsozialistischen die nicht ihr Alles seht an ihre Ehre und Freis
während ihr offensichtlicher bisheriger Miß¬
erfolg naturgemäß den „Katalog der Schwie- Lügen oder Falschmeldungen Verwirrung zu freiung des Duce ein solches Beispiel der 3st es so, dann ist durch diesen Schicksals
rigkeiten " noch vermehren muß, mit dem sich die stiften oder im Trüben zu fischen. Hier wird Bündnistreue , des Mutes und einer jede lampf des 20. Jahrhunderts dem deutschen
Anglo gegenüber den bolſchewistischen Forde: ten der Wille des japanischen und des deutschen über alle Zeiten hinweg unvergänglich in der

vor aller Welt eindeutig und mit flaren Wor - Schwierigkeit überwindenden Tapferkeit , daß es Volk der vornehmste Ehrenplay in der Ges

dessen der Kreml geneigt sein dürfte , derartige Volkes ausgesprochen, den gemeinsamen Krieg | Geschichte bleiben wird .
Ausflüchte anzuerkennen , geht aus der inner¬
politischen Kritik an Churchill und seinem Sy
stem hervor , die sich heute wieder bemerkbar
macht und die selbstverständlich von Kräften
getragen wird , die mit der Sowjetunion sym- Mussolini übernimmt wieder die Leitung des Faschismus - Bestrafung der Feigen und Verräter
pathifteren .

Fünf Wochen hat man den Engländern ge¬
fagt , es feien große Ereignisse zu erwarten .
Fünf Wochen verschob Churchill seine Rede im¬
mer wieder , aber als er sie dann hielt , kam
nichts besonderes dabei heraus . Schließlich
wurde den Engländern ein Waffenstillstand be¬
schert , der in Wirklichkeit keiner ist . Der Effekt
aller großen Worte , die in diesen fünf Wochen
gesprochen wurden , liegt am Ende darin , daß
die Kämpfe in Italien weiter anhalten und
für Engländer und Amerikaner sehr verlust
reich sind . Churchill kommt mit leeren Händen
zurück . Offenbar traut er sich nicht recht , und
deshalb ruft ihm der „Daily Worker" zu :

Komm ' zurüd , Churchill ! Es ist die höchste
Beit , daß Sie nach Hause zurückkehren . Sie
sagten selbst , wir haben keine Zeit für Konfe
renzen, wir müssen tämpfen . Glauben Sie , daß
es nicht auch allmählich für Sie Zeit wird, zufämpfen ? Kommen Sie zurüd ; denn Ihr Land
will Ihnen Einiges sagen, und auch das Par¬
lament will ein Wort mitreden . " Diese Stimme

Fünf Tagesbefehle des Duce

() Rom , 15 . September .

Benito Mussolini hat am heutigen
Tage wieder die oberste Leitung des Faschismus
in Italien übernommen . Der Duce erließ am
15. September folgende fünf Tagesbefehle der
Regierung :

Tagesbefehl der Regierung Nr . 1 : „ An die
treuen Kameraden in ganz Italien ! Ab heute ,
dem 15. 9. 1943 übernehme ich wieder die
oberste Leitung des Faschismus in Italien .
Mussolini . "

Tagesbefehl der Regierung Nr . 2 : „ Ich er¬
nenne Alessandro Pavolini zum vorläufi¬
gen Sekretär der Faschistischen nationalen Par¬
tet , die ab heute Republikanische faschi¬
stische Partei heißen wird . - Mussolini . "

fehle, daß alle militärischen , politischen, Ver¬
Tagesbefehl der Regierung Nr . 3 : „ Ich be¬

waltungs- und Schulbehörden sowie alle an¬
deren, die von der Regierung der Kapitulation

ihres Amtes enthoben wurden , unverzüglich
ihre Stellen und Aemter wieder einnehmen .
Mussolini . "

Tagesbefehl der Regierung Nr . 4 : Ich be¬
fehle die sofortige Wiedererrichtung aller Par¬
teidienststellen mit folgenden Aufgaben :

Die deutsche Wehrmacht , die sich auf italies
nischem Boden mit dem gemeinsamen Gegner
schlägt , tätig und fameradschaftlich zu unter¬
stügen . Dem Volt sofort tatkräftigen morali¬
schen und materiellen Beistand zu leisten . Den
Stand der Parteimitglieder in bezug auf ihr
Verhalten angesichts des Staatsstreiches der
Kapitulation und der Unehre zu überprüfen
und die Feigen und Verräter exemplarisch zu
bestrafen . Mussolini ."

fehle die Wiedererrichtung aller Verbände und
Tagesbefehl der Regierung Nr . 5 : , , Ich be¬

Spezialabteilungen der freiwilligen Miliz fürdie nationale Sicherheit . Mussolini . "-

sowohl wie auch andere britische Aeußerungen Sie wollten über den Duce zu Gericht sitzenlassen erkennen , daß die Kritik an Churchill ge¬
rabe um die militärischen Vorgänge im Mittel¬
meer fulminiert , von denen sich Churchill doch
viel versprach .

Die italienische Unternehmung ist darnach ,
wie auch das , ,New Yorker Wallstreet Journal "
zugibt , für die Anglo -Amerikaner zu einem

höchst fragwürdigen Aktivum" geworden ; denn,
so heißt es hier , „ nur ein unbeschädigtes Ita¬
lien wäre für die Alliierten ein Gewinn gewe¬
fen. Der italienische Zahn sollte sauber und
ohne Bruchstücke gezogen werden ." Inzwischen

Neuer Eichenlaubträger

O Führerhauptquartier , 15. Sept.
Der Führer verlieh am 11. September das

Cichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalleutnant Siegfried Thomaschi ,
Kommandeur der 11. Infanterie - Division , als
299. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Generalleutnant Thomaschki wurde am 20.
März 1894 als Sohn eines Pfarrers in Mis¬
walder , Kreis Morhungen /Ostpreußen , geboren .

schichte aller Zeiten und Völker gesichert. Denn
Führer , Wehrmacht , nicht zu vergessen das
Heimatvolt , das mit Heroismus die grausamen
Leiden und Schmerzen dieses totalen Krieges
schweigend mit erduldet , haben sich in über
vier Kriegsjahren selbst und schier alles , was
vordem geschah, übertroffen .

Wenn irgend etwas aber geeignet ist , aus
der unerschöpflichen Fülle großer , siegreicher
Taten hervorgehoben zu werden , dann ist es
das Ereignis dieses Herbstmondes des Jahres
1943 . Du mußt es zweimal , zum dritten ,
immer wieder nachlesen , wie es geschah. Auf
überragender Felshöhe , unnahbar schier den
Tritten , im wildesten Gebirgsland , bewacht von
einem Massenaufgebot von Kerkerwächtern , von
Geheimpolizei überdies , hielten die mit
Schmach besudelten Verräter den größten
Mann , den je ihr Volk erzeugt , in strengster
Haft . Deutsche Treue , deutsches Sinnen und
Trachten , deutscher Mannesmut fanden dennoch
den Weg , der den Gefangenen das Licht der
Freiheit wieder grüßen ließ .

-

Man denke sich hinein in das Geschehnis :

Soldaten , geführt von einem 14-Hauptsturm¬
ein kleines Häuflein bis in den Tod getreuer

führer , stürmte, aus den Lüften niederfahrend,
auf winzigem Raum der Bergwildnis Fuß
fassend , die Kerkerfeste Hunderte von Cara¬
binierie streckten , von jähem Schreck über den
nie geahnten Streich erfaßt , die Waffen . Mit
welcher Umsicht gab der Befehlshaber in dent
bar kritischen Augenblicken seine Kommandos ,
mit welcher Sicherheit vollführten seine Streiter
die Befehle ! Und dann die Szene von er¬
greifender dramatischer Wucht : „ Duce ! Der
Führer schickt mich , um Sie zu befreien . Sie

meinem Schutz !" Wortlos
sinkt der Duce an die Brust des Befreiers , um
daun, auf ' s tiefste bewegt. zu sagen, er habe nie
daran gezweifelt, daß der Führer alles tun
werde, um ihn wieder herauszuholen . Diese

- Lissaboner Enthüllungen

hatte zu diesem Zwed bereits den gesamten
amerikanischen Propagandaapparat , in Bewe¬
gung gesetzt. Filmoperateure , Pressefotografen

hätten sich schon in der Nähe Eisenhowers be- tehen jetzt unter
und Presseberichter sowie Rundfunksprecher

funden , um vom ersten Augenblick der Ueber¬
gabe Mussolinis an in Wort und Bild alle
Vorgänge genau festzuhalten und der nord¬
amerikanischen Deffentlichkeit ein Schauspiel
ohnegleichen zu bieten . Dem Direktor für das
USA . - Informationswesen , Elmer Davis , sei
die Anweisung gegeben worden , entsprechende
Vorkehrungen auch in den USA. zu treffen,
damit ein möglichst großer Teil der nordameri¬
kanischen Deffentlichkeit an allem , was sich auf
amerikanischen Boden nach Eintreffen Musso¬
linis abspielen , teilnehmen fönne .

Churchill kann betrübt nach Hause fahren

0) Lissabon , 16. September .
In hiesigen anglo - amerikanischen Kreisen

herrscht große Niedergeschlagenheit über die

Befreiung des Duce. Einzelheiten über das,
was man mit Mussolini vorhatte , sickern
allmählich aus diesen Kreisen heraus und
zeigen, einen wie dicken Strich durch die Rech¬
nung , die die kühne Tat auf Roosevelt und
Churchill machte . Man erklärt , die Deutschen
seien den Anglo -Amerikanern um 24 Stunden
durch die überraschende Befreiung zuvorgekom¬
men. Alle Pläne hätten sie ihnen dadurch zer¬
schlagen . Es sei beabsichtigt gewesen , Mussolini
nach Washington zu bringen , wo Churchill und
Roosevelt auf ihn warteten . Nur deshalb habe
sich Churchill noch in Washington aufgehalten .

Roosevelt wollte den Transport Mussolinis
nach den USA , zu einem großen Agitations
rummel im Hinblick auf die nächstjährige
Präsidentschaftswahl ausschlachten , Roosevelt

Alle diese Pläne , auf deren Verwirklichung
man sich auch in den Lissaboner anglo -ameris
kanischen Kreisen schon freute , sind nun in
Brüche gegangen .

Worte bedeuten mehr als einen Dank : sie be
funden , wie , gleich dem deutschen Volk , der
weitaus beste Mann Italiens auf den Führer ,
den Freund auch in höchster Not, vertraute.

Wo wäre der deutsche Mensch , dem diese
Kunde nicht selbst das Herz bewegte . Mit
welcher ergreifenden Schlichtheit trat der vom
Führer beauftragte Befreier dem Duce ent¬
gegen ; nicht als hätten er und seine Männer
eine unerhört fühne Tat vollbracht nur :
der Führer schickt mich , um Sie zu befreien .
Befehl vollzogen ! Solche für ihn selbstvers



ständliche Pflichterfüllung
deutschen Soldaten .

umleuchtet den

Wo überall in der Welt , in der Deutschland
befreundete Nationen leben , wurde bereits die
Tatsache der Befreiung des Duce mit Jubel und
höchster Bewunderung aufgenommen . Selbst in
den Feindländern mischen sich in Menschen ,
deren Sinne nicht restlos durch niedrigen Haß
und Judenhörigkeit verblendet sind , Untertöne ,
die auch jene ahnen lassen daß hier wiederum
ein Meisterstück geschah, in dem sich deutscher
Geist, deutsches Heldentum, deutsche Treue
verschwisterten .

Wer auf deutsche Treue vertraut , hat auf
granitenen Fels gebaut ! Es wurde an diesem
Septembersonntag in das Bewußtsein der
Welt eingehämmert Wo möchte nach solcher
erneuten harten Probe , die wiederum so

glänzend bestanden wurde, nur noch der
leiseste Zweifel daran obwalten , daß der End¬
Sieg in diesem Völkerringen an die Spitze des
deutschen Siegfriedschwertes gebunden sein wird .
Vielleicht , daß diese Erkenntnis auch in den
franken Sichen der Feinde dämmert , denn aus
den Londoner Stimmen ist herauszuspüren , daß
man an der Themse den deutschen Zugriff in
Italien einfach niederschmetternd , ja als
Katastrophe empfindet . Sicher ist : dieser gigan¬
tische Schlag gegen römischen Verrat wiegt mehr
schier denn eine gewonnene Schlacht , wenn zu¬
gleich ihre moralische und politische Wirkung
in' s Auge gefaßt wird, die von ungeheurerTragweite sein kann . Ahnen läßt es sich an
dem das All erfüllenden Widerhall , den die
Tat des 12 . September findet .

Ritterkreuz für die Befreiung des Duce
() Führerhauptquartter , 15. September .

Der Führer hat dem Hauptsturmführer der
Waffen - 44 und bes Sicherheitsdienstes (SD . ) Otto
Skorzeny , der bas Unternehmen zur Befrei¬
ung des Duce durchgeführt hat , das Ritterkreuz bes
Eisernen Kreuzes verliehen Der Führer hat Haupt¬
sturmführer Storzeny heute in seinem Hauptquar :
tier zur Berichterstattung über den Verlauf ter
Attion empfangen .

() Bet der Aktion in den Abruzzen zur Befrei¬
ung des Duce ist ein Drittel der eingesetzten Män¬
ner der Fallschirm - und 44 Truppe abgestürzt und
verschollen . Wieviele sich von ihnen noch am Leben
befinden , ist noch nicht feststellbar .

Weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 15. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer¬

nen Kreuzes an Oberstleutnant G. Johannes Dee :
gener . Bührereines Jäger-Regiments, Hauptmann d. R. Robert Alber , Abteilungskomman¬
R. Hans -Georg Romeike , Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment ; Leutnant 6. R. Serbert
Horten , Batteriechef in einem Artillerie -Regi¬
ment, Oberwachtmeister Walter Beutler , Führer
eines Sturmgeschützes, Genevalleutnant Wolfgang
pon Kluge kommandeur einer Infanterie-Divi :fion, Generalleutnant Werner Forst , Komman
beur einer Infanterie - Division , Hauptmann Jakob
Thumann Bataillonsfommandeur in
Grenadier -Regiment , Oberleutnant Walter en
gers , Kompanteführer in einem Grenadier-Regi¬

beur in einem Panzer -Regiment , Oberleutnant d .

ment , Leutnant d . R. Herbert Setler , Kompanie¬
führer in einem Grenadier-Regiment, Oberfeldwebel
Berhard Brehme , Zugführer in einer Panzer
Abteilung, Oberfeldwebel Gerhard Virtus , ineinem Panzer - Grenadier -Regiment .

Jud Rosemann soll helfen

Nach einer Londoner Meldung aus Wa
shington hat Präsident Roosevelt den Rich
ter des obersten Staatsgerichtshofes , den Ju
ben Samuel Rosemann , zu seinem
Rechtsberater ernannt . Rosemann soll dem
Präsidenten bei der Lösung der zahlreichen
rechtlichen und quast - rechtlichen Fragen , die
ihm in seiner Eigenschaft als Chef der Exekutive
in immer steigendem Maße begegnen", helfen.
Berlag und Drude Gauverlas WeserEms GmbH weigniederlaffung Emden aus seitLeer . Verlagsleiter : Friebrich Müller
Haupt ' chriftleiter Mento Golferts ( im Wehrdienst
Stellvertreter : Friedrich Gain . Sur Belt ültig

Anaetaen -Breisliste Nr . 21

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Linn

81) , Unwahrscheinlich" , rief Doris Eibener über¬
mütig aus . , ,Wir haben hier einen ganz neuen
Menschen vor uns . Er hat sein Herz entdeckt . "

Verwundert sah Sibylle auf Robbi . , ,Nanu !"
ſagte sie zu ihm. „Ich denke, Sie wollten es
nur einem Filmstar schenken, den Sie selber
entdeckt haben !"

Alles sah auf Doris Eibener . Sie hatte ihre
zuletzt gezeigte zurückhaltung abgestreift . Schon
faß ihr wieder der alte Kobold in den Augen.
Sie näherte sich Sibylle , legte ihre Sand
muschel gegen deren Ohr und flüsterte so laut ,daß man es sogar auf der Veranda hören
fonnte : „Einen Filmstar hat er nicht entdeckt ,
dafür einen weiblichen Regisseur. Dieses Mäd¬
then will er nun mitten auf die Bühne seines
Lebens stellen ."

Soll das ein Heiratsantrag sein ? " fragte
Doktor Brühl .

Robbi nickte fast wehleidig . „Ja , leider kann
sich Doris nicht abgewöhnen , für mich den Vor¬
mund zu spielen ."

Jeder Durchbruchsversuch scheitert
Der große Erfolg bei Salerno und Eboli 34 Sowjet - Jagdbomber abgeschossen

() Führerhauptquartier , 15. Sept . |
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

mittwoch bekannt :

Im Kubanbrückentopf herrschte auch
gestern lebhafte Kampftätigkeit. Bei erfolg
reichen Angriffen im Abschnitt von Krymskaja
verloren die Sowjets 32 Panzer . Im Süden
und in der Mitte der Ostfront segte der
Feind seine Durchbruchsversuche , besonders
in denin den Abschnitten vonAbschnitten von Krasnoarmeistoje ,

südlich und westlich Charlow , an der Desna
und bei Kirow fort. Sie wurden in hartem
Ringen größtenteils abgewehrt. An verschiede
nen Einbruchsstellen find eigene Gegenangriffe
angelegt . Neue heftige Angriffe der Sowjets
üdwestlich Belni scheiterten trok des Einsatzes

starter Infanterie - und Panzerkräfte . 3m
Finnischen Meerbusen verjenkten Ein¬
heiten der Kriegsmarine ein bolschewistisches
Schnellboot und brachten während des Gefechtes
zwei angreifende Bombenflugzeuge zum Absturz .
Sicherungsstreitkräfte eines deutschen Geleits ,
Jagd : und Zerstörerstaffeln schossen vor der
nordnorwegischen Küste von 55 angreifenden

In densowjetischen Jagdbombern 34 ab .
schweren Abwehrkämpfen nördlich des

Im

Asow Meeres zeichnete sich der Oberge,freite Rieß in der Panzerjäger -Kompanie
eines Grenadier -Regiments besonders aus . Er
vernichtete am 11. September in furzer Zeit
ehn von 27 im Abschnitt seiner Kompanie

durchgebrochenen Panzer .

Der Angriff gegen die britisch -nordamerika
nischen Landungsverbände bei Salerno und
Eboli hat gestern zu großen Erfolgen ge¬
führt . Eine feindliche Kräftegruppe wurde
eingeschlossen , eine zweite vernichtet . Die Beute¬
und Gefangenenzahlen find im ständigen
Wachsen . Der geitern bei Eboli zuriidgewor¬
fene Feind hat sich unter dem Schutz seiner

Schiffsartillerie nahe der Küste zu erneutem
Widerstand gejezt .

Die Luftwaffe griff die feindliche
Landungsflotte laufend an . Ein
Transporter von 4000 BRT . wurde vernichtend
getroffen , fünf weitere Schiffe mittlerer Größe
erhielten Bombentreffer schweren Kalibers .
Deutsche Schnellboote torpedierten einen seind¬
lichen Kreuzer und brachten zwei italienische
Motorsegler auf .

an alle

An der Ostfront zerbricht jeder Ansturm
( Fortsetzung von Seite 1 )

feit eine fast niederschmetternde
Wirkung . Die schwedischen Korresponden
ten in London sprechen offen davon , daß die
Schärfe der Kämpfe bei Salerno mit der
Schlacht von Gallipoli im Ersten Weltkriege
verglichen werden müßte . Schon in diesem

Vergleich kommt die ernste Auffassung über die
Lage bei Salerno zum Ausdruck.

Dabei werden noch nicht einmal die fol¬

genden Momente berücksichtigt , die die Ueber¬
legenheit und den fämpferischen Einfaz unserer
Soldaten erst im richtigen Licht zeigen können :

An der Küste der besetzten Westgebiete und Die im Raume von Salerno stehenden deutschen
bei einzelnen nächtlichen Störflügen über dein Truppen waren zuvor in Sizilien . Während
Reichsgebiet wurden von Luftverteidigungs- also auf der Feindseite frische und ausgeruhte
träften brei, von Einheiten der Kriegsmarine Verbände stehen, handelt es sich bei unseren
fünf feindliche Flugzeugezum Absturz gebracht. Soldaten um Truppen, die bereits schwere

sämtlichen Kriegsschauplägen stellt
Die Durchführung der Transporte auf Kämpfe hinter sich haben . Zu beachten ist weis

ter , daß der Feind zahlenmäßig überlegen ist .

Transportdienststellen die höchsten Anforderun - und trotzdem, wie der Wehrmachtbericht aus¬
gen. Bei der raschen Wiederherstellung zer- weift, ganz empfindliche Schläge hinnehmen
störter Streden oder Inbetriebnahme muß . Ein drittes Moment , das die Qualität

Linien zeichnen sich Eisenbahnpioniere immer der deutschen Soldaten bezeugt, liegt darin , daß
wieder aufs neue aus . die deutschen Vorbereitungen für die Schlacht

bei Salerno zu einem Zeitpunkt getroffen wer
den mußten , als die Badoglio -Clique noch am
Ruder war , im Rücken unserer Truppen also
der Verrat drohte . Wenn es ihnen trotzdem ges

nichten und darüber hinaus den Feind zurüc

lang , große Erfolge zu erzielen , eine feindliche
Kräftegrupe einzuschließen , eine zweite zu vers

zuwerfen , so ist das ein erneuter glänzender
Beweis für die soldatische Qualität der deuts
schen Führung und der deutschen Truppen .

neuer

Rhodos unversehrt in deutscher Hand
() Berlin , 16. September .

auch auf der Insel Rhodos die starken Befesti¬

Durch das rasche entschlossene Vorgehen der
deutschen Heeres - und Marineeinheiten fielen

gungen und Küstenbatterien unversehrt in
ebenso konnten italienischedeutsche Hand ,

und die Flugpläge durch deutsche Truppen be
Transporter und Spezialschiffe fichergestellt

setzt werden . Zahlreiche italienische Soldaten
der Inselbesagungen , insbesondere die Schwarz¬
hemden -Einheiten lehnten es als Faschisten ab ,
für die Verräter - Klique Badoglio zu kämpfen .
Sie unterstellten sich der deutschen Wehrmacht .
Auch die in der Stadt Rhodos liegenden Cara¬
biniere -Einheiten traten geschlossen zu den
deutschen Truppen über und haben den Dienst
bs aufgenommen .

Das Hohelied der deutschen Frau
Groẞkundgebung in Weimar mit Dr. Ley - Bekenntnis unverbrüchlicher Treue zum Führer

() Weimar , 16. September .

Die Folgen aus diesen Ereignissen werden
eines Tages deutlich werden . Aber schon heute
zeigt sich neutralen Beobachtern die Lage in
Italien so, daß hier erklärt wird , „ von den
Alliierten sei fostbare Zeit versäumt worden ,
die hingegen von den Deutschen in energischer
und strategisch massivster Weise benutzt wurde " .
Daß damit die Hoffnungen auf eine Entlastung
der bolichemistischen Anstrengungen ein neues
Mal zunichte gemacht wurden , liegt auf der
Hand . Die Auswirkungen auch davon wird erst
die Zukunft erweisen .

Frontkämpfer werden Jugendführer
() Braunschweig , 16. September .

Die Führung der Millionen Jungen undder Heimat . Abgesehen von den seelischen und Mädel der Hitler -Jugend und die Lentung
Die deutschen Frauen bekannten sich in einer moralischen Kräften , die sie der Nation gäbe .

Großkundgebung in Weimar zum Führer und Die Frauen erfüllte nicht allein ihre vielfach ihres Kriegseinſages wird heute von einer ge
bedingungslos zu jedem Weg, den der Führer ungewohnten Pflichten mit beispiellofer Selbringen Zahl von freigestellten Jugendführern
das deutsche Volt führen wird. Auf der Rund- ständigkeit und Hingabe, sondern trügen auch fes Krieges find. Ihnen stehen junge Kamera¬

getragen , die meist bewährte Frontkämpfer die

allein die Erziehung der Kinder . Auch die den zur Seite , die die Arbeit des Führerforpsgebung waren die verantwortlichen Leiterin¬

nen der Frauenarbeit im Reich , die Gau - Mädchen stünden in großem Umfang an ver¬
antwortlicher Stelle im Kriegseinsatz. Neben allen Fronten steht. Diese jungen Führer find

übernommen haben , das zu über 90 Prozent an
Frauenschaftsleiterinnen und Gau -Frauenschafts¬
walterinnen der DAF, die Leiterinnen der diesen Anforderungen seze sich die deutscheFrau bemüht , vorbildlich ihre Pflicht bis zum Tage
Frauenarbeit aller Gliederungen und Verbände , Die deutsche Frau weiß, daß es in diesem ihres eigenen freiwilligen Fronteinjages zu ersdes Arbeitsdienstes, des Deutschen Roten Kreu Krieg um alles gehe. Sie fei die Trägerin des füllen. Die Hitler -Jugend betrachtet es als einezes usw. vertreten . Unter ihnen befanden sich Lebens der Nation und empfinde die seelischenHunderte Arbeiterinnen und Bäuerinnen aus

besondere Ehrenpflicht , Versehrte dieses Kries

Folgen des Krieges stärker als der Mann . Ge- ges für die Durchführung ihrer vielseitigen
allen Gauen des Reiches, die sich durch ihren rade deshalb sei sie eine Quelle der Stärke und Aufgaben einzusetzen. Die Anwärter für eineEinsatz in Fabriken , auf Bauernhöfen , bei der
Betreuung verwundeter oder versehrter Solda¬ Kraft der Nation . Bereits im innerpolitischen attive H3 . Führer -Laufbahn werden jeweils in

ten und bei der Hilfe in bombengeschädigten Rampi um die Macht seien unsere Frauen in einem halbiährigen Lehrgang der Akademie
Gebieten hervorragend bewährt haben. Diese fämpfenden Parteigenossen gewesen.

hervorragendent Maße jeelischer Rückhalt der für Jugendführung für ihre zukünftige Arbeit

Frauen repräsentierten das gesamte deutsche übertrage die Frau diese Aufgabe auf das Volk. Kriegsversehrtenlehrgang. den Reichsjugend¬
Heute an der Jugend ausgebildet . Der derzeitige

Frauentum . Viele der Frauen trugen ehren Sie sei, wie stets, in ihrer Anhänglichkeit und führer Armann in der Akademie besuchte,volle Auszeichnungen für ihren Kriegseinlay . Liebe zum Führer unbeirrbar und lasse ich seht sich aus ehemaligen ehrenamtlichen Mit¬Im Namen aller deutschen Frauen legten sie vor
Beginn des fünften Kriegswinters ein Treue - ey forderte die deutsche Frau auf, weiterhin aus allen Berufen und Schichten des Volkes

durch Tagesereignisse nicht beeindruden . Dr . arbeitern der Hitler - Jugend zusammen , die sich

bekenntnis zum Führer und zum Kampf des so tapfer, so fleißig und so einsatzbereit, weiter refrutieren. Alle tragen die Wunden , diesesFührers für die Nation ab . Die deutschen
Frauen stehen bereit, diese Treue mit noch hin Träger des Glaubens an den Sieg der Krieges und haben sich in soldatischen Einsäzen
größeren Leistungen und einer ebenso festen deutschen Sache zu sein. bewährt . Die letzte Entscheidung über ihre

und starten Haltung wie bisher zu beweisen .
hauptamtliche Tätigkeit in der Hitler -Jugend
traf der Reichsjugendführer durch eine ein¬() Der Führer hat bem Arzt Dr. Ragnar gehende Prüfung auf Eignung , VorbildungReichsorganisationsleiter Dr. Ley den deut - erg in Dresden aus Anlak der Vollendung sei und Leistung der Bewerber . In seinen abschlie¬

Zu Beginn der Großfundgebung dankte

schen Frauen und Mädchen für den außeror - dienste auf dem Gebiete der Ernährungsphysiologie Benden Ausführungen brachte Arthur Armann
nes 70. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬

dentlichen Fleiß und den Einsak , mit dem sie die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft ver- zum Ausdruck, alle Anwärter für die Führung
ihre während des Krieges erhöhten Pflichten lehen . der Jugend müßten sich so durch Begeisterungs¬erfüllten . Ueberall , wo die deutsche Frau be = () Der portugiesische Ministerpräsident Sala - fähigkeit , ihre Leistung und Bescheidenheit
nötigt werde , betätige sie sich vorbildlich . zar hat den portugiesischen Gesandten in London , auszeichnen , daß unser Bolt mit Stolz auf seine
Sie trage einen großen Teil des Kampfes in Monteros , von seinem Posten abberufen .

es , wenn jetzt drei glückliche Paare nach Tau - | Angesicht ." - , ,Nur über eine zerbissene Null !"
bengrund oder besser nach Gelbwasser zurück - konnte Doris Eibener ihren Uebermut nicht
fahren könnten . " zügeln .

99,Wunder , wunderbar !" tat Robbi sein
freudiges Einverständnis kund und machte sich
damit zum Sprecher aller Beteiligten .

Vor der Abfahrt - das Veilchen hatte

Sibylle erläuterte kurz . Dann schloß fie :
„ Das erzähle ich ausführlich ein andermal . Jetzt
fahren wir nach Gelbwasser zu einer Versöh¬

„Schade" , ließ sich auch Doktor Kräutlein ver¬
nungs = und einer Verlobungsfeier ."

nehmen, ',,hätten wir das früher gewußt , wären
wir mit von der Partie gewesen. Wir haben
uns gleichfalls verlobt ."

Ria Manon lachte ihr verführerisches La¬
chen. Alles schüttelte sich die Hände . Ganz
aufgeregt war Harry Alf . Alle Steifheit war
von ihm gefallen. Er gab sich wie ein jugend¬
licher Liebhaber , der vor lauter Glück die Welt
umarmen möchte . Wenn ich mir erlauben
darf, rief er, lade ich Sie alle zu einem nochunbestimmten Termin ein ." Worauf man sich
teils wissend, teils ahnungsvoll lächelnd an
sah .

Robbi bereits mit kleiner Handrolle fahrbereit
gemacht, liek Alf eine Verbindung mit seiner
Wohnung in Geibwasser herstellen . Eva mel¬
rüd , denn was ihm seine Hausfee da entgegen¬
dete sich. Verdugt fuhr der Staatsanwalt zu

schleuderte , war fein freundlicher Sonntagsmor¬
gengruß . Sie schimpfte wie ein Rohripaz .
Wenn das mit der Dadelei nicht endlich auf¬
höre, werde sie die Polizei verständigen . Der
Herr Staatsanwalt werde schon wissen, wie er
sich die lästigen Köter vom Halse halte und die
noch lästigeren Telephonpiraten hinter Schloß
und Riegel bringe . Mit Mühe gelang es Alf ,
Evas Irrtum aufzuklären . Als sie erfannte ,
mit wem sie sprach , brach sie in Tränen aus .
Es sei zum Junge -Hunde -Kriegen , versicherte Die beiden Wagen hatten Taubengrund be¬
sie in ihrer etwas handfesten Art , gestern reits hinter sich , als man bald nach der berüch¬
abend und den ganzen Morgen über bimmelte tigten Haarnadelkurve einen Mann und eine
das Telephon , lauter entlaufene Lumpis mele Frau vor sich hatte , die mitten auf dem Fahr¬
deten sich. Das könne doch nicht stimmen. Ob streifen dahergingen . Der Mann war sehr groß ,sich da wohl einer einen Scherz erlaubt habe ? " barhäuptig , fniebestrumpft , mit leichtem Sport¬

" Ja " , bestätigte Alf mit einer so fröhlichen anzug bekleidet , die Frau ging ihm bis zum
Stimme , daß Evas Tränenstrom versiegte , obersten Westenknopf . Sie war sehr unschein

den Scherz hat sich der tote Lumpi erlaubt , bar und hielt sich dicht neben ihrem wacker das
und noch viele andere Scherze dazu. Aber das hinschreitenden Gatten wie ein bei Fuß dresesollen Sie alles erfahren , wenn wir wieder da fiertes Hündchen .
heim sind . Stellen Sie ein paar Flaschen Mosel
fühl , und decken Sie den Frühstückstisch für sechs
Personen . In anderthalb Stündchen etwa sind
wir zu Hause ."

Die Sportlehrerin schnippte mit den Fin

gern lustig gegen Robbis Gesicht . „ Du hättest
tagelang dazu gebraucht , deinen Seelenfilm zu
entwickeln. Aber jetzt im Augenblid der großen
Bereinigung aller Irrtümer und Mißverständ¬
nisse ist der beste Zeitpuntt , auch diesen Film
ins Rollen zu bringen . Auf Herz und Nieren
hast du ihn sa schon geprüft , Sibylle , fomm" , jie
breitete die Arme aus und legte die Hände des
immer noch problematischen Liebesnaares Eben wollte man abfahren , als eine bliz
symbolisch ineinander , nimm ihn hin ! Freude saubere Limousine von Taubengrund heran¬
wird er dir nicht machen , wenn du ihm nicht rauschte . Ihr entstlegen Sibylles Chef Doktor
die Ameisen restlos wegoperiert !" Kräutlein und die Schauspielerin Ria Manon .

Die durch Doris Cibeners Plaudersucht Sibylle stellte vor . Allgemeines Hüteziehen
entstandene Lage war für Sibylle unerquid - und Rumpfbeugen . Als die Reihe an Harry
lich. Da war es Staatsanwalt Alf , der der Alf tam , meinte Sibylle : „Herr Staatsanwalt
etmas schief rollenden Kugel einen Stoß Alf Frau Ria Manon , Schauspielerin am
gab , so daß sie auf die gerade Bahn fam und Stadttheater Gelbwasser . Die Herrschaften ken¬
alle Neune traf . Ich weiß ja nicht ," sagte er nen sich bereits !" Ich hatte noch nicht das
lachend ,, , wie die Dinge liegen und mit welchen Vergnügen " , sagte Alf mit tadelloser Verbeu¬
Reigungen hier zu rechnen ist . Aber schön wäre I gung . Jedenfalls noch nicht von Angesicht au

-

Jugendführer blicken könne .

gen vorsichtig durch die Hundegasse steuern , um
feinen Schaden anzurichten .

Er stieg vor seinem Tor aus und lachte ,
lachte , wie er in den letzten drei Jahren noch
nicht gelacht hatte . Auch Frau Doris Alf
lachte , nicht so ausgelassen wie ihr Gatte , aber
doch herzlich . Doktor Brühl lachte , Sibylle

lachte, Doris Eibener lachte, am meisten lachteRobbi , obwohl er den Zusammenhang nicht ge¬
nau fannte. Es dauerte nicht lange, ig, lach¬
ten auch die Hundebesitzer . Die Dackel , die sich

heulten oder bellten furz auf .
verulft glaubten , kniffen die Schwänze ein und

, , Geben Sie sich keine Mühe , meine Damen

und Herren", hielt Alf eine öffentliche An¬
Sprache , der gesuchte Hund hat sich längst ans
gefunden . Ich danke Ihnen für Ihre Bes
sollte nicht glauben , wieviel Dadel sich in
mühungen ." Und zu seiner Frau Doris : Man

Selbwasser herumtreiben . Wenn sie alle soviel
Unheil stiften wie unser Lumpi , müßten wir

etwa wieder einen Hund haben ? "
unser Gericht aufstocken lassen . Oder willst du

Frau Doris schüttelte selig den Kopf . „Auf
feinen Fall !"

hatte soeben an der Wohnungstür eine heftige
Die einzige , die nicht lachte , war Eva . Sie

Auseinandersetzung mit einem Dackelbefizer
gehabt , der steif und fest behauptete , sein Hund
sei der richtige , entlaufene Lumpi .

Als sie die lustige Gesellschaft sah und aus den
Alf erlöste Eva aus ihrem Hundezwinger .

staatsanwalt !" flüsterte er seiner Frau zu, Im seiner schwarzen Seele gestiftet hatte , wurde

Gesprächsrandbemerfungen erfuhr , welches GlüdAlf verlangsamte das Tempo . Unser Ober - Lumpi trog aller Kreuz - und Querfahrten

Borüberfahren winfte er lebhaft mit der Hand . auch ihr Gesicht von Lachen verschönt. SicherSein Gesicht war heiter wie fleckenlose Sonne . war sie davon überzeugt , daß das Glück , wo es
Lange sah der Oberstaatsanwalt zurück . sich nun einmal in Marsch gesetzt hatte , auch

Das war Staatsanwalt Alf " , gab er seiner ihre Tür nicht übergehen würde .
Frau Auskunft . „ Er ist verändert ! So fidel Bei der Frühstückstafel hielt Alf eine Rede .
habe ich ihn selten gesehen . Na ja , ich kenne ihn Was er sprach , fann man sich denken . Die
auch nur aus dem Dienst . Privat sieht der Hauptsache war , daß er die Robe des Staats
Mensch eben anders aus . Wenn nur erst die anwaltes abgestreift hatte und daß seine Rild¬
dumme Ringgeschichte aus der Welt wäre ." und Ausblicke aus dem Herzen eines fröhlichen

Vor Alfs Villa gab es eine Riesenüber - Mannes tamen , der sich der schönen und frucht .
raschung . Eine Menge Menschen hatte sich baren Ertenntnis bewußt geworden wer :
dort angesammelt , viele hatten einen Dadel Dienst ist Dienst und Heim ist Heim !
bei sich. Der Staatsanmalt mußte feinen Was Guba¬



Millan' s

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Die älteste Einwohnerin Weeners .

Witwe Jaune Janssen , geborene Kuper ,
wohnhaft am Marferweg , tann am 18 . Septe is
ber thren 95. Geburtstag feiern . Oma Janssen ,
gebürtig aus Hakum , ist eine fernige Ostfrie¬
fin ; sie verbringt ihren Lebensabend im Hause
ihrer Tochter . Die Hochbetagte erfreut sich be¬
sonderer Rüstigkeit und macht noch täglich ihren
fleinen Ausgang . Sie schenkte sechs Kindern
das Leben ur trägt mit Stolz das Mütter¬
Ehrenkreuz . Ihr Ehemann , Johann Taleus
Sanjsen, starb im Jahre 1927. Er erreichte eben¬
falls das hohe Alter von 80 Jahren .

Am 19. September kann Oma Wilhel¬
mine Greifenhans , geborene Gronewold ,
in Loga ihren 91. Geburtstag feiern . Sie ist
bereits Urgroßmutter und noch sehr rüstig , ver¬
richtet mit ihrer Tochter zusammen alle Haus¬
arbeiten und bearbeitet fast zehn Ar Garten¬

zu ihren Kindern .land, reist auch noch ab und zu nach Papenburg

Morgen wird der Gemeindediener a. D.
Gottfried Förster in Pogum 89 Jahre alt .
Opa Förster, der früher auf einem Bagger tätig
war , und dann Gemeindediener wurde , hat die
sen Posten bis zu seinem 88 . Lebensjahre aus =
gefüllt . Er ist auch heute noch sehr rüstig , macht
gern Besuche bei seinen Kindern in Emden und
ist immer noch im Garten und auf dem Lande
tätig . Mit großem Eifer liest er die OT3 . und
zeigt überhaupt großes Interesse am Welt¬
geschehen. Sein größter Wunsch ist, mindestens
noch so lange zu leben, bis Deutschland endgül¬
tig die Siegesfahnen hißt .

Maria Groot , geborene Iben , Witt
mund , Gartenstraße , feiert heute ihren 85 .
Geburtstag . Oma Groot erfreut sich noch bester
Gesundheit , wenn auch das Gehen ihr manch¬

Wir wollen die Besten im Geben sein | Dr. Ley heute in unserem Gau
Im Vorjahre stand unser Gau bei der Büchersammlung an siebter Stelle

Bücherschränke auf das Geeignete für unsere
nun in die Bresche springen , wollen unsere

Soldaten hin durchsehen . Hier können wir mit
ganz persönlicher Liebe dabei sein , können unser
eigenes Denken und Fühlen in die Bücher:
gaben legen . Was geben wir lieber und mit
mehr innerer Beteiligung , als Bücher ?

: : Gerade die letzten Ereignisse haben uns
und der Welt wieder einmal auf das Eindeu¬
tigste bewiesen , wo die beste . Soldaten , wo die
überlegene Führung , wo der fämpferische Geist
und die bessere Moral stehen. Wir haben allen
Grund , angesichts dieser hervorragenden Hal¬
tung unserer Söhne und Männer in Heer , Luft¬
waffe und Kriegsmarine mit Siegeszuversicht .
unerschütterlich im Glauben, in die Zukunft zublicken. Hinter diesem starken und unbezwing¬
baren Wall deutscher Soldaten steht die ge¬schlossene Front der Heimat ein festgefügter
und eiserner Block deutscher Menschen , eine
Einheit, die eben einfach nicht zu über- liste der Gaue, dann ist das für uns eine Ge¬
rennen ist .

Wir im Nordseegau wissen uns an vorder¬
ster Stelle in der Heimatfront und sprechen
stolz vom Schützengraben Weser -Ems " . Und
brach und bricht tein Luftterror des Feindes,
und uns wird auch keine Anstrengung , die dem
Siege dient, unvorbereitet finden . Wir sind
stark in der Arbeit und im Geben und fühlen
uns besonders verbunden denen , die den Luft¬
raum über uns schirmen , deren Boote gegen
den Feind fahren und die schließlich auch unsere
engere Heimat im Osten und nun auch im
Süden verteidigen .

Wir wissen , was unseren Soldaten vor

zeit das Wichtigste ist: der Lesestoff !
allem fehlt , was auch uns in der fargen Frei¬

Bücher. Bücher und noch einmal Bücher das

ist die Bücher produktion ,
ist der ewige Hunger der Front . Gewaltig

größer ist der Bedarf . Hier wollen wir
aber noch

bei der neuen , der 5. Reichsbüchersammlung
Wir im Frontgau Weser - Ems wollen auch

der NSDAP . für die deutsche Wehrmacht mitdie Ersten , die Besten sein! Lagen wir bei der
4. Büchersammlung an 7. Stelle in der Reichs¬

nugtuung , aber auch ein Ansporn , wieder solch
ein hervorragendes , wenn nicht noch besseres
Ergebnis zu erzielen . Das wollen wir uns nicht
nehmen lassen wir sind die Besten im Geben !
und welch große Freude wir ihnen mit unse¬
ren Bücherspenden berei ' en , den Feldgrauen ,
den Flieger- und Marineblauen, das zeigt unter
hunderten von ähnlichen Einsendungen der fol¬

Feldpostbrief eines Marinetomman¬gerde
danten :

,,Besonders bitte ich allen Spendern aus
dem Gau Weser-Ems meinen herzlichen Dank
zu übermitteln . Wir haben uns über die gute
Bordbücherei aus der Rosenbergsammlung fehr

uns auf den langen Fahrten übers Meer be¬
gefreut . Immer war es ein Stück Heimat , das

gleitete und manche wachfreie Stunde wurde
lesenderweise verbracht . So haben in uns Eure

wachgehalten ."
Bücher immer die Verbindung mit der Heimat

der

: : Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Ley trifft heut zu einem Besuch im Gas

Gauobmann
Wejer-Ems ein. Dr. Len wird den bisherigen

Hauptbereichsleiter
Denischen Arbeitsfront ,

verabschieden und den 1. Ganobmann Banl
Bruno Diedelmann ,

Seiler in sein Amt einführen . Morgen nimmt
Reichsleiter Dr . Ley verschiedene Besichtigungen

vor und spricht in einem ostfriesischen Rüstungsa

betrieb auf einem Betriebsappell zu den Schafs
fenden.

wird er

da er
beiseitelegen. Dagegen wird er fein Amt als

mit diesem Tage Schere und Nadel

Gemeindediener weiter wahrnehmen ,
trotz seines hohen Alters noch sehr rüstig ist.
Wir wünschen dem wackeren und humorvollen
Handwerksmeister ein frohes Fest und weiter
gute Gesundheit.

Niederdeutsche Umschau

() Cloppenburg . Geldstücke verschludt .
Ein fleines Kind , das mit zwei Fünfzigpfens
nig -Stüden spielte und sie in den Mund steckte ,
hatte das Unglück , beide Stücke herunter zu
schlucken , wobei das eine Stück in die Luftröhre
gelangte und das andere sich im Schlund fest¬

handlung kam, wurde auf dem schnellsten Wege
fetta . Das Kind , das sofort in ärztliche Be

nach Oldenburg geschafft, wo es der ärztlichen
Kunst gelang , die Fremdförper auf operativem
Wege zu entfernen , und so das Kind vor dem
Erstickunastode zu retten .

mal schwer fällt. Sie nimmt am Tagesgeschehen Warum die ostfriesischen Ulmen sterben attraftwagen mitfuhr, versuchte während derlebhaften Anteii und verfolgt die Politik mit
größtem Interesse .

Vorgestern konnte Frerich Jacobs , Du =
num , seinen dreiundachtzigsten Geburtstag
fern . Trotz des hohen Alters ist Jacobs förper¬
schehen nimmt er regen unteil . Da sein Sohn
den feldgrauen Rock trägt , verwaltet er seine
Landstelle noch ganz allein und freut sich, diese
Arbeit noch bewältigen zu können .

Nebenstelle des Fürsorge - 44 - Führers

: : Der Fürsorge -44-Führer der Waffen -44
Nordsee " , Wehrkreis X , hat in Bremen ,

Schwachhauser Heerstr . 240. Ruf 4 19 12 , eine
Nebenstelle errichtet . Diese Dienststelle bear¬beitet alle Fürsorge - und Versorgungsangele
von Angehörigen der Waffen-44 in folgenden
Städten bzw. Landkreisen : Bremen , Wilhelms¬
haven , Oldenburg , Emden , Norden ,
Wittmund , Aurich , Leer .

Kernobst nicht zu früh ernten !

"

Die „ Ulmenkrankheit " und ihr Urheber / Die Stare als Helfershelfer

in denen Ulmen (Rüstern ) angepflanzt waren , zahlreiche Straßen von Ulmen gesäumt.
otz . In Leer wie in allen ostfriesischen Orten , | Sommern Ulmen . Gerade in Leer waren einst

läßt sich seit Jahren ein , man möchte fast sagen
epidemisches" Sterben dieser Bäume feststellen.

zumeist sind nur noch wenige , letzte , wohl auch
todgeweihte Vertreter dieser schönen Baumgat¬
tung vorhanden . Die Rinde dieser Ulmen be¬
ginnt sich von Bast und Holz zu lösen , so daß
solch ein befallener Stamm schließlich aussteht ,
als wäre er geschält worden .

In der naturliebenden Bevölkerung , die mit
Bedauern dem Untergang dieser Bäume zusah,
laufen nun die verschiedensten Mutmaßungen
über die Ursache dieser höchst seltsamen Natur¬
erscheinung um. So vermutet man zum Bei¬
spiel ungeeignete Bodenverhältnisse oder zu ge¬
ringe Wasserzufuhr durch Regen in trockenen
Sommern . Diese Annahmen sind jedoch nicht
stichhaltig . Einmal standen sowohl in Ostfries¬

) ( Die Kernobsternte fällt in diesem Jahre land als auch in den Niederlanden (wo der
reichlich aus . Das darf uns nicht dazu verfühsten Tagen Ulmen, ohne daß Schädigun¬

selbe Baumschwund herrscht ) schon in älte

jeder Apfel gebraucht , da er für den Frischge- fere engere Heimat und die Niederlande als
gen festzustellen waren . Galten doch uns

nuß oder die Marmeladeherstellung verwendet die , ,Ulmenländer " . Was aber die mangelndemerden kann . Angeschlagenes Obst verträgt
keine Lagerung , selbst nicht von wenigen Ta- Wasserzufuhr anbetrifft , so starben , etwa in der
gen, darum ist das Obst nicht zu schütteln, son- Ubbo-Emmius -Straße in Leer, auch in feuchten
dern einzeln zu pflücken . Die Ernte des Herbst¬
obstes wird bald vorgenommen werden müssen .
Das Winterobst muß erst noch baumreif werden.

ren , das Obst übereilt zu ernten . Es wird

Leer

Das Leerer „ Guckloch "

otz . Leerer Guckloch ? Gibt es denn das ?

Nun , um die Sache etwas deutlicher zu machen ,
Guckloch bedeutet sozusagen das Wort „Glupe"
Glupe , das ist der kurze Verbindungsgang

nun weiß man es, nicht wahr? Denn
zwischen der Tündragerstrate und der Fillerei .
Ach so dies wären schon wieder Namen , die
nicht jedem verständlich sein mögen .

fie wegenfängnisstrafe von drei Monaten, dieeiner ähnlichen Straftat noch zu verbitßen hat, auf
fünf Monate und drei Wochen Gefängnis , 100 RM.
Geldstrafe , dazu Wertersatz 35 RM .

In der zweiten Verhandlung saßen
sechs Angeklagte nus Weener , darunter vier Frauen ,
auf der Anklagebant . Fünf davon werden beschul¬
digt , Tee in kleineren Mengen an : und weiterver¬
kauft zu haben, wobei fie fich der Boffinteresschuldig machten . Die fechyste Angeklagte

geständig . Es wurden verurteilt : Frau A. zu 200
hilfe schuldig. Die Angeklagten sind im allgemeinen
Reichsmart Geldstrafe und 50 RM. als Wertersatz
dazu Mehrerlös von 60 RM. ), der Angeklagte 5. zu

120 RM . Geldstrafe und 50 RM . Wertersatz , ber
Angeklagte G. zu 300 RM . und 50 RM . Wertersat ,

Reichsmart Werteriak, bie Angeklagte 2a. zu 250die Angeklagte Kr . zu 120 RM. Geldstrafe und 40

Reichsmart und 50 RM . Wertersatz , die Angeklagte
Dü . zu 225 RM . und 50 RM. Werteriak . Sämtliche
Angefragte nahmen das Urteil an .

Darum zur Aufklärung : Tündragerstrate
hieß in alter Zeit die Königsstraße , der wir
fürzlich einige Worte widmeten ; die „ Fillerei "
indessen bedeutete die Abdeckerei , nach der die
heutige Lindenstraße benannt war . Eine Neu¬
benennung , die entschieden freundlicher dünkt
als „, & illerei " , fast möchten wir sagen - duft - otz . Wenn die Wasserleitung versagt . Bei
reicher . Indessen geduftet hat es einst auch jedem Luftangriff ist mit der Möglichkeit zu
in der „ alten " Straße , nur freilich zum Leid - rechnen , daß die Wasserzufuhr stockt oder gar
wesen der damaligen Anwohner . Wer indessen versagt . Auch in diesem Fall müssen die Selbst¬
weiß, daß den Stadtvätern früher bei der Um- schutzkräfte selbst dann noch Mittel und Wege
benennung von Straßen oft der Schalt im finden , um Löschwasser zu beschaffen , wenn die
Nacken saß , könnte wohl denken , daß bei dem bereitgestellten Wasservorräte erschöpft sind.
Namenstausch Ironie und Satire mitwirkten . Die Vorsorge für diesen Fall kann nicht gründ¬

Doch nun zu unserer „ Glupe " . Es ist ein lich und früh genug erfolgen . Für den kriti
mundartliches Wort , das ähnlich auch ander - schen Augenblick muß alles vorbedacht und
wärts , so etwa in Pommern , zuhause ist. Man griffbereit sein. Die Sirene " , die Illustrierte
spricht dort von „ glupschen" und meint damit Zeitschrift des Reichsluftschutzbundes, widmet

große Augen machen " , etwa , wenn eine un - daher in ihrem neuesten Heft dem Thema der
sichtbare Hand an den Blickpunkt des Guck notfallmäßigen Löschwasserversorgung . zwei
loches eine Flasche echt Nordener Doornkaat Bilderseiten . Jeder kann daraus lernen .
zauberte . Davon ist leider durch unser Guckloch
nichts zu erkennen . Eine Ziegelmauer ( die
einen schönen Garten dem Auge verbirgt ) auf
der einen , alte Häuser auf der anderen Seite .
Die „ Glupe " verspricht mehr, als sie halten
kann , wie dies im Leben öfter zu geschehen
pflegt . Hgn .Alsgeüp ker

Weener

Tatsäch

Die ebenfalls aufgetauchte Meinung , daß
ein Käfer der Urheber der Krankheit sei , kommt
nun den Tatsachen näher . Man dachte wohl

fel - (Colorado- ) Käfer , den Europa , wie so
an einen ähnlichen Schädling wie den Kartof¬

manches Ueble , Amerika „ verdankt " .
lich ist der Krankheitserreger , wie in so vielen
Fällen , ein Pilz , dessen Sporen durch Vögel ,
vor allem durch Stare , verbreitet und über¬
tragen werden . Zu uns fam dieser Krankheits¬
erreger aus den Niederlanden .
Ulmen, wenn auch im Bild anders geartet,

Eine ähnliche Erkrankung wie bei den

konnten wir übrigens auch an anderen Bäumen
in Leer feststellen , so vor allem in den Ge¬
hölzgruppen um den Plytenberg . Dort
bemerkten wir , und zwar an den verschiedensten
Bäumen , ein Schrumpfen , Krümmen und teil :
meises Schwarzwerden der Blätter überhaupt
ein krankhaftes Aussehen . Es kann sein, daß
nicht zusagen, wahrscheinlich dürfte es sich aber
hier die Standortbedingungen den Pflanzen

anderer Art ) handeln .
auch hier um eine Pilzkrankheit (wenn auch

Bemerkt sei , daß man neuerdings in den
Niederlanden damit umgeht , pilzfeste .
Ulmen zu züchten. Hgn .

chaelismarkt findet am Dienstag statt.
otz. Michaelismarkt . Der diesjährige Mi¬

Sonntag wird , wie üblich der Vormarkt abge¬
halten .

Rundblick über Ostfriesland

Glüd hatte ein Kanonier, der einige Tage auf
otz. Emden . Glädslos . Ganz großes

Urlaub in Emden weilt. Er kaufte dem brau¬
nen Glüssmann vor dem Rathaus ein Los ab
und zog damit den Höchstgewinn von tausend
Mark . Natürlich ließ er sich das viele Geld , das
er für seine halbe Mark faufte , von der Emder

nur, um den weitaus größten Teil davon so¬
3entralstelle der Lotterie sofort auszahlen , aber

gleich wieder auf sein Sparkonto einzuzahlen .
Womit er bewies , daß er nicht nur ein Glücks¬
pilz ist , sondern auch ein fluger Mann .

otz . Emden . Kind fiel in den Delft .
Dienstag nachmittag stürzte ein Kind , das an
der Uferkante des Ratsdelftes spielte , ins
Wasser. Dank der raschen Entschlossenheit eines
Mannes , der ihm nachsprang, konnte das Kind
herausgezogen werden , ehe es zum dritten Male
versant .

otz . Emden . 3 immerbrand . In einer
Wohnung der Stiefelstraße entstand durch Kurz¬
schluß ein Zimmerbrand , so daß die Feuerlösch
polizei gerufen werden mußte . Da das Feuer
schnell gestickt werden konnte , entstand nur ge¬
ringer Sachschaden .

otz . Emden . Festgenommen . Ein Invas
lide , den seine 14fährire Tochter der Blut¬
schande bezichtigte , wurde festgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt .

Die hiesige Straffammer verurteilte einen
otz . Aurich . 3000 Mart Geldstrafe .

Kraftwagenfahrer , der durch das Außerachte
lassen einer wichtigen Verkehrsregel den Tod
eines Schülers verursacht hat , zu 3000 Mark
Geldstrafe an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe .

otz . Osterloog . Neubauten verschö

nern das Dorf . Die hier seinerzeit abges
brannten Bauernhäuser sind neu errichtet .

otz . Was erwartet die Front von der Heimat ?
Ueber dieses Thema spricht Sonnabend im
Saale des Hotels Zum Weinberg " der Gau¬
redner , Parteigenosse Wilhelm Haase , Lent¬
nant in einem Infanterie -Regiment . Der in
Stahlgewittern der Ostfront gehärtete FrontEin Nachspiel zum Teeschmuggelprozeß soldat wird in anschaulicher Weise über die

otz. Im Zusammenhang mit dem großen Tee- Kämpfe gegen die Bolschewisten berichten und
schmuggelprozeß , der im Mat dieses Jahres vor dem gleichzeitig die Aufgaben aufzeichnen , die uns
Sondergericht eer stattfand und in dem gegen in der Heimat verpflichten , uns der Kamera¬
verschiedene Einwohner aus Weener auf erhebliche den an der Front würdig zu erweisen . Sämt¬
Breiheitsstrafen erkannt wurde, fanden gestern- zwei liche Gliederungen der Partei , die Betriebs- 3wei der Neubauten wurden von Zimmermei¬
Verhandlungen statt . Insgesamt waren neu führer und ihre Gefolgschaften, alle Boltsgester Büster , Oſterloog , und der dritte von
Einwohner aus Weener angeklagt . Die nossen nehmen an dieser Veranstaltung teil . Zimmermeister Wilbers , Wallinghausen ,
erste Verhandlung richtete sich gegen eine Frau H. ,
einen gewissen V. und die Ehefrau S . Den Ange - otz. Versorgt euch mit Löschfard ! Nachdem ausgeführt . Die schmucken Häuser tragen zur

Dorsverschönerung wesentlich bei .flagten wire sur Saft gelegt, unversollten Tee zu Löschsand in genügenden Mengen herangefahren
überhöhten Preisen an - und verkauft zu haben . Sie ist , wird an die Bevölkerung der Stadt die Auf¬
machten sich damit der Zollhinterziehung forderung gerichtet, sich den benötigten
schuldig. Die beiden lettgenannten Angeklagten ha Sand von den Lagerplägen zu holen. Es wird
ben sich der gewerbsmäßigen e bleret schuldig nachgeprüft werden , ob in den Wohnungen fürgemacht . Das Urteil lautete gegen die Chefrau
B. auf 430 NM. Geldstrafe , bazu als Werterfas 100 jeden einzelnen Raum ausreichende Sandmen¬
Reichsmart , gegen den Angeklagten V. auf 3 Monate gen vorhanden sind . Es ist die Bilisht eines
Gefängnis und 150 M. Geldstraße und als Ersak jeden Volksgenossen , sein Haus „luftschutzbereit
120 m. (140 R . Mehrerlös verfällt dem Reich), zu machen . Ebenfalls muß genügend Walser
gegen die Ehefrau S. unter Einbeziehung einer Ge- bereitgestellt werden .

otz . Esens . An den Folgen eines

Unfalls gestorben . Der Bauer Fleß¬
ner , der beim Durchgehen seines Gespannes
arg von der Hackmaschine zugerichtet wurde ,
ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

otz . Ciens . Jubiläum . Heute feiert der
drefundachtzigjährige Schneidermeister Martin
Menssen aus Thun um sein sechzigjähriges
Meisterjubiläum . Da er nicht mehr gut sieht ,

() Syke . Ueberfahren und getötet .
Ein etwa 14jähriger Junge , der auf einem

Fahrt einen Apfel vom Baum zu pflücken , wo¬
bei er sich auf eine Bank stellte . Der Junge
fiel vom Wagen , wurde vom folgenden An¬
hänger überfahren und sofort getötet . Der
tragische Unglücksfall ereignete sich zwischen
Bramstedt und Bünte .

( ) Stade . Kind ertrunken . In Schütt¬
damm geriet ein dreijähriger Junge beim

Silfe zugegen war .
Spielen in einen Graben und ertrank , da keine

teilt . Bom Sondergericht in Hannover wurde
() Lüneburg . 3u Zuchthaus verurs

der Schlachter Hermann Schröder aus Gar¬
stedt bei Harburg zu vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehverlust verurteilt , weil er

gen verschafft und zum größten Teil ohne

sich vom Beginn des Krieges an bis Ende 1940
etwa 90 Zentner Fleisch durch Gewichtsdrückuns

Marken abgegeben hat. In der Urteilsbegrün¬
dung wurde zum Ausdruck gebracht, daß der
Angeklagte die Versorgung des Volkes in ers
heblicher Weise gefährdet hat . Mildernd murde
seine makellose Vergangenheit und seine Teil :
nahme an Weltkrieg in dem er ausgezeichnetwurde, berücksichtigt . Dies fonnte aber

angeklagte wurden wegen geringer Beihilfe zu
einer Zuchthausstrafe nicht schützen. Zwei Mil

Gefängnisstrafen verurteilt .

Dor

() Holzminden . Reine Sprengförner
anrühren ! Trotz aller verschärften Ware
nungen und dringenden Hinweise , aufgefundene
Sprengförper nicht zu berühren , sondern solche
Funde stets der nächsten Polizeistelle zu melden ,

schen an Sprengkörpern zu schaffen, die sie in
machten sich in Derenthal einige junge Bur¬

Buschwert lieger fanden . Dabei erfolgte eine
Explosion , die einen Lehrling so schwer ver
legte , daß der Tod auf der Stelle einirat . Eine
tragische Mahnung . von dem leichtsinnigen
Spiel mit Sprengförpern zu lassen , das schon
so manches Opfer gefordert hat .

() Lauenförde . Teures Obst . Ein Bos

lizeibeamter in Zivil traf auf der Landstrake
einige ortsfremde Frauen , die mit „, besorgtem "
Obst schmer beladen auf dem Heimwege woren .
Diefe baten ihn , sie in seinem Auto doch mits
zunehmen . Bereitwilligst wurden sie zur Mits

als sie vor dem Rathause aussteigen durften,
fahrt eingeladen . Lange Gesichter aber gab es ,

wo nach Feststellung ihrer Personalien ihr

Diebesgut beschlagnahmt und ihnen eine emp¬
findliche Strafe auferlegt wurde .

() Northeim . Blühende Obstbäume .

Hier konnten in diesen Tagen blühende Spin¬
Delobstbäume beobachtet werden , die so zu uns
gewohnter Zeit an den längst entschwundenen
Frühling erinnern . Ein Baum , dessen Früchte
vor kurzem geerntet wurden , steht wieder in
voller Blüte .

() Meldorf . Tot aufgefunden . In
der Nähe des Dorfes Epenwöhrden wurde auf
der Straße Meldorf - Heide ein Mann tot aufs
gefunden, der mit einem unter Starkstrom
stehenden Einfriedigungsdraht in Berührung
gefommen war . Auf diese Weideeinfriedigung
war ein Draht der Ueberlandleitung , die aus

unbekannter Ursache gerissen war , gefallen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . DJ . - Bann - Fanfarenzug 881 . Sveitag 18
1hr beim S . - Heimt zum 1tebungsdienst . Jacf .
geben Bescheid . Näheres im aften . Däne
lein 20 und 26/381 . Pimpfe der Fähnleinen 2a
und 26 , die at den Timmelfpielen teilnehmen ,
heute 15. 30 1thr mit Sportzeug Sc !m .
BDM - Gruppe 21 , Seramnor . Nächster Dienst

BDM . :nicht Freitag , sondern hente 20 thr .
Gruppe 24/381 , Beenhnien . Grettag 19 . 45 11hr
Beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?

Donnerstag . Melchevrogramm : 10- 11: Tie
Kapelle Willi Steine : fpielt . 12 . 35 - 12 . 45 : Det
Bericht zur Lage . 15 - 16 : Bertrante länge der
Volksmusik . 16 - 17 : Bitutes unterhaltsames
Konsert . 17 . 15 - 18 . 30 : Operettenmelodient . 18 . 80
bis 19 : Der Beitfpienel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe
richte , 20 . 20 - 21 : Violinkonzert von Bach ( tubolf
Schula ) , Werke von Sändel und Corelli . 21 bis
22 : Große Szenenfolge aus der Over von Micclai

Die lustigen Weiber von 28indsor " , 1. Zeil ,
Leitung : Arthur Nother .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 19 . 30 : Bled - und Ora
cheftermutfit von Michard Web , Beethoven , Neger ,
Rettung : Werner Trentner . 20 . 15 - 21 : ,,Riche
gitté Befannte " aus der Unterhaltungsmusik .
21 - 22 : . . ufif für dich " .

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr



Die Fischerin / Von Carl H. Schoon
otz . Die See , der Deich und das Fischerdorf

Hind in die Schwärze einer stürmischen Regen¬
nacht getaucht. Das wird morgen ein Sonn¬
tag ohne Sonne sein .

In ihrer dunklen Kammer sitzt die Fischerin
aufrecht im Bett . Ohne Atem horcht sie in die

bedrückende Finsternis . Durch die Adern jagt
thr klopfend das Blut . Ihren Herzschlag spürt
fie bis in den Hals .

Jäh wurde sie aus wirrem Schlaf gerissen .
Sat sie geträumt ? Oder schlief sie gar nicht ?
Ueberwach ist sie jetzt . Und deutlich , fast mit

Händen greifbar , steht alles noch vor ihrem
Auge :

Stieß da nicht jemand ans Gartentor ? Ach ,

denkt sie, es wird der Wind gewesen sein . Ich
habe vergessen , das Tor zu schließen . Nun
narrt es mich ; das ist alles .

Aber dann kommen , ja , ganz deutlich hört
es die Frau , schlurfend und schleppend , wie
wenn einer zu Tode müde ist und kaum die
Füße voreinander sehen kann , Schritte den
Kiesweg des Gartens herauf . Ohne Geräusch ,
obgleich die Fischerin , wie sie genau weiß ,
eigner Hand den schweren Riegel vorgeschoben
hat , öffnet sich die Haustür . Dann schurren die
Schritte über die Diele und kommen in die
Stube . Plöglich steht da ein Mann . Bei der
Dunkelheit kann die Frau ihn nur ungenau in
den Umrissen erkennen . Aber ein Mann , ein
Fischer ist es .

„ Seda !" will ste rufen ; denn die Fischerin
fennt das Fürchten nicht . Von einer unsicht¬
baren , schweren und großen Hand jedoch ist ihr
der Mund wie zugepreßt .

Die Gestalt in der Stube steht da ganz ohne
Bewegung . Sie hat einen langen , wasserglän¬
zenden Delrod an . Ein blaues Tuch ist um
den Hals gefnotet . An den Füßen steden hohe
Geestiefel , wie sie hierzulande die Fischer tra
gen . Auch Dirk , der Mann der Fischerin , hat
solche. Des Fremden Haar trieft vor schlam¬
miger Nässe . Eine Strähne fällt ihm wirr ins
Gesicht . Auf dem Fußboden bildet sich eine
blanke Wasserlache und ebbt langsam zur Tür
hin

Nun tappt der Mann im Delrod einen
Schritt vor und läßt sich in Dirks großen
Armstuhl fallen , der zur Seite des Tisches steht .
Sein Kopf fintt . ihm vorneüber . Er stützt ihn
mit verschränkten Händen .

Die Frau meint einmal , bis in ihre Kam¬
mer hin den Atem des Mannes feuchen zu
hören . Oder weint er ? Oder war es ein Stöh¬
nen , das gurgelnd aus seiner Brust tam ?

Die Bettdecke ans Kinn gezogen und doch vor
plöglicher Kälte am ganzen Körper bebend , steht
die Fischerin wie gebannt auf den Mann in
Dirks Armstuhl .

Da für eines Lidschlags Dauer der bleiche
Mond durch ein Wolkenfenster gudt und einen
fahlen Lichtkreis um den Sizenden zeichnet , er¬
fennt die Fischerin ohne Täuschung den Mann
im Delrod . Da schreit aus ihr die würgende
Not :

Dirt ! Dirk ! Um Gotteswillen
Was ist denn ? So sprich doch !"

Samburg , Emden , Lüneburg .
Barrelt , Borkum , Lüdenscheie ,
Bremen .

Von unserem Schwiegersohn aus Ham¬
burg erhielten wir die tieftraurige
Nagricht , daß seine innigftgeliebte
Frau , meine stets um mich besorgte
Itebe unsere herzensguteMutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Johanne Batterot
geb. Wallenstein

im 43. Lebensjahre , ferner sein hoff¬
nungsvoller Sohn , mein lieber Bru¬
der , unser guter Entel und Neffe .

Karl - Heinz Batterot
im 15. Lebensjahre am 28. Juli 1943
bet dem Terrorangriff auf Hamburg ihr
Leben lassen mußten .
In unfagbarem Schmerz :

Karl Batterot und Tochter Jutta ,
Famille Wallenstein , Familie Bat
ferot sowie die nächsten Angehörigen .

Kl . Midlum , 13. Sept . 1943 .
Wir erhielten die schmerzliche ,
unfaßbare Nachricht , daß unser

heißgeliebter , herzensguter , stets um
uns besorgter Sohn , unser unvergeß¬
licher , lieber Bruder , Schwager , On¬
tel , Neffe und Vetter , Obergefreiter

Hinderitus Klemm
im Alter von 23 Jahren am 26. Juli
1943 bei den schweren Abwehrtämpfen
um Orel nach Gottes Willen sein
junges Leben lassen mußte . Er wurde
auf einem Ehrenfriedhof beigesezt .
In tiefer Trauer :

Hinderitus Klemm u. Frau Swantje ,
geb. Sluiter , Kinder u . Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Sept . ,
13. 30 Uhr , in der Kirche zu kl
Midlum .

Leer , Bremer Straße 34 ,
ben 13. September 1943 .
Erhielten von unserer Schwies

gertochter auch Aachen die traurige
Nachricht , daß nun auch unser lieber ,
guter Sohn und Bruder

Saje Eihausen
Obergeft . in einem Panz -Regiment ,
am 24. Juli 1943 im Alter von 28
Jahren im Osten den Heldentod er¬
litten hat . Die Nachricht trifft uns um
so schmerzlicher , da sein Bruder Johann
vor fünf Monaten ebenfalls den Hel¬
dentod starb . Des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer :

Johann Eihausen u . Frau Elisabeth ,
geb. Koch , sowie Geschwister und
Angehörige .

Greetfiel , Wirdumer -Altendeich ,
den 13. September 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Seute 71/2 Uhr nahm der Herr mir
meine innigftgeliebte Frau , unsere
treuforgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , meine liebe Tochter , un¬
fere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante Talea Rah

geb. Oldenhove
im 57. Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden zu sich in die obere
Seimat . In tiefem Schmerz :

Remt Rah , Klaas Rah , vermißt . n .
Frau Ella , geb. Stürenburg , Ale =
rich Rah , z. 3. im Often , u . Frau
Adele , geb. Coorbes , Johannes Nis

Dirt !

Der Mann wendet den Kopf zu ihr hin und
steht sie mit großen Augen an . Während sein
Mund schmal und verschlossen bleibt, hebt er
müde und abwehrend die Hand als schmerze
ihn das Rufen .

Die Fischerin, nun sie erkannt hat , wer da
in ihres Mannes Armstuhl sitt , steht auf und
will nadten Fußes auf ihn zugehen. Ihre
Hände tasten nach dem Licht . Als es aufleuch
tet . . sikt niemand mehr in dem Stuhl . An
ihren Füßen nur spürt die Fischerin eine eisige
Kälte , die einer Welle gleich durch den ganzen
Leib bebt. Und sie wird gewahr , daß sie in
einer blanken Wasserlache steht .

Die plötzliche Leere vor ihren Augen reißt
die Fischerin in eine dunkle Angst . Sie hastet
in die Kammer zurüd . In dem kleinen , weißen
Gitterbettchen zu Füßen ihres eigenen schläft
Uwe tief und fest und mit rosigen Wangen ,
nicht bedrängt von solch schmerzenden Gedanken ,
wie sie der Mutter aufs Herz drücken . Sein
Atem geht ruhig und regelmäßig . Voller Ver¬
langen nach Wärme und Leben nimmt die Frau
das schlafende Kind an ihre Brust . Da spürt
sie , wie die Angst langsam von ihr abfällt .

Obgleich es noch lange dauern wird , ehe der
junge Tag über den Deich kommt , zieht die
Fischerin sich an , legt Feuer und macht in allen
Stuben Licht . Wie am Abend und immer um¬
gibt sie das Gewohnte . Die alte Schiffsuhr
an der Wand zeigt die vierte Morgenstunde .

Nun sieht die Frau auch , woher das Was¬
ser tommt , das durch die Stube sichert . Der
Wind muß eine schadhafte Stelle im Dach noch

weiter aufgerissen und den Regen Hineingetrle | Hölderlins Werk weiten Kreisen erschlossen
ben haben . Das Wasser tropft durch die Bal¬
fendede .

Dann geht die Fischerin, ihr Kind auf dem
Arm , in den Stall . Bleß , die Kuh , zu un =

gewohnter Nachtruhe aus ihrer Ruhe aufge¬
stört , brummt verwundert .

ge =Wie dann die Fischerin , Uwe in Decken
hüllt , aus der Tür tritt , greift wild der Wind
nach ihr . Sie zieht ihr Tuch fester um die Schul¬
tern . The sie auf die Straße tommt , haben sich
ihre Augen an die Dunkelheit gewöhnt ; den
noch kommt sie nur tastend gegen Wind und
Regen an .

Vom Strande her rauscht ein dumpfer Or¬
gelbaß. Die Flut ist aufgekommen und dröhnt
gegen den Deich .

Am Ende des Dorfes rüttelt die Fischerin

an der Tür eines Hauses :
„ Ich bin es , Bater , mach ' mir auf ! "

Kind , Almuth , wie siehst du aus ? Und so
früh ? Ist etwas mit Uwe ? " Des Vaters Stim¬
me ist unsicher vor Sorge .

,,Nein , Bater , mit Uwe ist nichts . Aber Dirk ,
Vater , Dirk
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, ,Hast du Nachricht von ihm ? "
Nein . Aber es muß irgend etwas geschehen

sein . Ich habe es mit eigenen Augen ge¬
sehen ."

, ,Gesehen ?
„ Ja . Aber nicht so , wie sonst ,

nicht
Komm ' herein , Kind , tomm ' herein !"

Drinnen erzählt Almuth alles , was sich be¬
geben .

66

Das verwitterte , zerfnitterte , vom langen
Leben und vielen Erleben zerfurchte Gesicht des

Falsch war richtig ! / Eine Schnurre von Karl Lütge
otz . Zwei Beinverlegte lagen nebeneinander

im weiten , luftigen Saal eines Lazaretts in
den schlesischen Bergen , in einem ehemaligen
Hotel , wo früher wander - und wintersportfrohe
Leute eingefehrt waren . Die lebensfreudige
Stimmung schwang noch in den Räumen und
tam der Heilung und Gesundung der Ver¬
wundeten zugute .

Der Gefreite und der Obergefreite hatten
Gefechtserinnerungen ausgetauscht . ihre Ge¬
danken über Krieg , Kameraden und Heimat
ausgeframt , von den Bauden des Gebirges ges
sprochen , die von den leichtverletzten Kameraden
begeistert aufgesucht wurden , und stockten nun .

, , Du " , rief der Obergefreite zum Kameraden
im Nachbarbett ,, , ich weiß etwas ! Wetten wir ,
daß du nicht nachsprechen kannst , was ich dir
vorspreche !"

, ,Da falle ich nicht drauf rein ! Polnisch oder
so tenn ich nicht und mag ich nicht kennen !"

„ Klar , Mensch , nur deutsche Worte !" ,

39Also denn mal los ! Um einen Zehner ,
mehr nicht !"

Sprich mal nach : Zackelfallbaudenwirts¬
tochter ."

Der Gefreite schluckte furz , dann brachte er
fehlerfrei heraus : „ Zadelfallbaudenwirts¬
tochter ."

Jungen des Jahrganges 1927 , meldet Abnahme von Gemüse jeglicher Art
Euch jezt schon für die attive Offi: täglich nachmittags von 15 bis 17zier oder Unteroffizierlaufbahn des Uhr auf meinem Lager . Mon¬Heeres und fordert die nötigen Mert¬
blätter

Heimatbadtrachtenabendlied " , fuhr ber

Obergefreite fort .
" Heimatbadtrachtenabendlied ."

" Falsch "
„ Wieso denn falsch ? Was soll denn da falsch

sein , sag mal ?"
" Falsch " , beharrte der Obergefreite .
" Hast eben undeutlich gesprochen , und gilt

nicht ! Ueberhaupt so lachhaft lange Wörter !
Muß das sein ?"

Müssen muß es nicht direkt ! Aber dann
fangen wir eben noch mal von vorn , mit
anderen Wörtern an , die du besser kennen
fannst !"

,,Das soll ein Wort sein !"
Also , denn sag mal nach : Schreiberhau ."

, ,Schreiberhau .
,, Carlottenbrunn . "
„ Carlottenbrunn ."
„ Falsch ."
Der Gefreite wurde nun ungemütlich .
, ,Du , wenn du mich veralbern willst , das

sag ich dir , da mach ich nicht mit ! Hier hast du
den Zehner ! Nun sag endlich mal , warum
immer falsch gewesen ist , was ich gesagt habe ?"

Ruhig entgegnete der Obergefreite :
, , Du brauchtest nur das Wort falsch " nach¬

zusprechen , Kamerad , dann war alles richtig !"

O Die am 100. Todestag Friedrich 581 .
berlins unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister Dr. Josef Goebbels gegrün
dete Hölderlin -Gesellschaft gibt als ersten gro
ßen Einsatz für das Werk Hölderlins gemeinsam
mit dem Hauptkulturamt der NSDAP . eine

Auswahl aus dem Gesamtschaffen Hölderlins
als Feldausgabe in hoher Auflage heraus Die

mit der Herausgabe wurde der Verlag Cotta
in Stuttgart beauftragt . Mit dieser Ausgabe
soll einem Bedürfnis in der Heimat und an der
Front abgeholfen und das Werk Hölderlins ge
rade im heutigen Existenzkampf der Nation für
einen weiten Kreis von Volksgenossen als
Kratfquell erschlossen werden .

Vaters nimmt einen ganz seltsamen , fast vers
störten Ausdrud an . Seine Augen werden weit
und groß , als spähen sie durch Almuth und Uwe
und durch die Wand in eine Ferne , die eines
Menschen Auge sonst verborgen . Dann tastet
sich der Blick langsam zurück und ruht nun auf
Almuths Gesicht . Ist das alte Erbe seines Blus
tes , Dunkles und Drohendes zu ahnen , ehe es
die förperlichen Augen wahrnehmen , nun auch
in seinem Kinde aufgestanden ? Diese rätsels
hafte Gabe des Gesichtes ? Gott möge es vers
hüten ! Das arme Kind ! Denn niemand ist glüd¬
lich , wem der Himmel in quälenden Stunden
fünftiges Geschehen entschleiert .

Der Vater legt seinen Arm um die Tochter
und führt sie an einen Sessel : „ Da , Kind , set
dich hierher ! Ruhe dich aus . Es ist alles doch

nur ein böser Traum gewesen . Träume narren
uns manchmal , und sind Schäume , das weißt du
doch ."

Ein Traum , meinst du , Bater ? Ich habe
aber alles so deutlich gesehen

Der Vater schweigt
*

Nach acht Tagen tritt Dirt Dreesen in das
Haus von Almuths Vater , wie es seine Ges
wohnheit ist , wenn er unerwartet heimkommt
zu Almuth und Ume .

, ,So unangemeldet , Junge ? Ist etwas pass
tert ? "

„ Ja , vor der Weser sei das Vorpostenboot auf
eine Mine gelaufen und in wenigen Minuten
gesunken . Aber es sei fast wie ein Wunder ,
die ganze Besatzung fonnte von einem anderen
Book an Bord genommen werden . Nur nach
dem Kommandanten habe man lange und doch
vergebens gesucht "

Wann geschah es , Dirk ? "
" In der Nacht zum Sonntag ."

So , in der Nacht zum Sonntag . " Und
in sich hinein sagt der Vater : Almuth hat es
also doch gesehen .

Wenig später treten die beiden Männer in
Almuths Stube . Das Ferne , Rätselhafte , das
Dirk noch nie in ihnen gesehen , wenn er heim¬
gekommen , verliert sich erst aus Almuths
Augen , als sie still zu weinen beginnt .

Der Mann legt den Arm um die Schultern .
seiner Frau .

, ,Laß sie nur weinen " , sagt der Vater .
" Ja " , meint Dirk , „ die unverhoffte Freude

ist zu groß für sie ."

Hilfsarbeiter für unseren Betrieb in Mandoline , gut erhalten , oder At - ,
der Norderstraße möglichst sofort tordeon gegen modernen Puppen¬
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung , magen zu tauschen gesucht . An¬
Leer . gebote unter 21180 03 . Leer .

Damenfahrrad , gut erh ., geg . Her¬
renfahrrad zu vertausch . Emden¬
Hilmarsum , Klosterstraße 25 .

Gute Herrenhalbschuhe , Größe 43 ,
gegen Größe 44 au vertauschen .
Emden , Godfried - Bueren -Str . 90 .

Sportwagen , gut erhalten , gegen
Kinderdreirad zu tauschen gesucht .
Angeb . unter 2 1178 OT3 . Leer .

tags - , Mittwochs - und Freitags¬beim Nachwuchsoffizier des
Seeres , Oldenburg i. D., Hindenburg- nachmittags Sammellager Bescho- Wer flickt im Hause Getreidesäcke ?
Kajerne , an . Je rechtzeitiger ein Ge- tenweg . Säcke stehen zur Verfü¬ Landwirtschaftliche Vertriebsstelle
such abgegeben wird , desto mehr Aus¬ gung . B. Holtkamp , Bunde . Hermann de Vries & Co. , Leer ,
ficht besteht, zu der gewünschten Waf- Heißmangel wieder in Betrieb . Ge- Georgstraße 2 .

schwister Schöne , Warsingsfehn - Junges Mädchen für Baden und
Haushalt zum 1. November 1943
gesucht . Johann Gaßens , Bäckerei
und Kolonialwaren , Horsten bei
Varel .

fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
die frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach
wuchsoffiziers find : Oldenburg i. D.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; $ 3. -Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirks Oldenburg -Ost¬
friesland : Monatlich einmal . Die Zeis
ten werden jeweils in den HJ .- Bann¬
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
beren Zetten tönnt Ihr den Nam :
wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf
einer Postkarte um Festsetzung eines
anderen Zeitpunktes .

Gemeinde Folmhusen . Folgende Grenz
und Entwässerungsgräben im hiesigen
Gemeindebezirk find bis zum 15. Ott .
1943 ordnungsgemäß zu reinigen : 1.
Zwischen dem Oldewegs und Wall¬
schloot . 2. Die im vorigen Jahre
(1942 ) nicht gereinigten Gräben zwi¬
schen dem Lüdeweg - und Oldeweg¬
fchloot . 3. Die neu angelegten bzw.

polder .
Blauer Mantel auf dem Wege von

Wiesmoor nach Wilhelmsfehn
berloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Jakob Speelmann ,
Moorlage .

Tüchtige Hausgehilfin auf sofort Rundfunkapparat (Batteriegerät ) ge¬oder bis zum 15. September ge
sucht . Frau Bordeaux , Leer , Zur Emden , Große Burgstraße 18.

gen Herrenrad zu vertauschen .

lich ) gesucht . Loga , Roter Weg 3 a .

Brieftasche Sonnabend , 11. Sept .
1943 , in Leer am Gepäckschalter Waage .
liegengelaffen . Da Inhalt auch Morgenhilfe (evtl. dreimal wöchent- Serrenstiefel , Gr . 43 , gegen Damen¬
Andenten , bitte ich um Zusendung
gegen hohe Belohnung . Matr . ¬
Gefr . Johann Meister , Lübberts - Schneiderin für Privathaushalt ge
fehn . sucht . Dauer nach Uebereinkunft .

Ang . unter 2 1210 OT3 . Leer .
Gute Hausgehilfin zum 1. Novem

ber oder 1. Dezember gesucht .
Kaufhaus de Vries , Esens .

Kleiderkarte , auf den Namen Jo¬
hanne Saathoff , Oftgroßefehn ,
Lautenb , abhandengekomm . Nach¬
richt erbeten oder abzugeben ge¬
gen Belohnung in Aurich, Har- Junges Mädchen, ehrlich, zuverläs
fumer Straße 67 .

neu instandgesezten Gräben im süd - Armtette Sonntag , 12. Sept . 1943 ,lichen Bezirk der Ortschaft Klinge . 4 .
Sämtliche Grenzgräben in den Moor¬
fämpen zwischen dem sog . fleinen
Weg und der Straße nach Colling
horst . Ferner weise ich darauf hin ,
daß die Instandsetzung des Lüdewegesund des neu mit Sand aufgefüllten
Weges in Klinge bis zu dem ge¬
nannten Datum zu erfolgen hat . Die
Grabenerde ist von den Seiten nach
der Mitte des Weges zu bringen .
Folmhusen , 14. Sept . 1943. Der Bür
germeister .

Kreis Norden . Betrifft : Restbestände
an Hülsenfrüchten . Bei den Einzel¬
händlern des Kreises Norden lagern

fig , für Haushalt und Baden
frankheitshalber gesucht . Bäckerei

auf der Strecke Friedhofstraße , Janssen , Beer , Hindenburgstr . 63 .

Friedhof , Julianenpart in Loga Lauffungen für die Nachmittags
verloren . Gegen Belohnung ab - stunden stellt ein W. Hesse , Ma¬
zugeben in Loga , Friedhofstr . 12. nufaktur , Emden , Bismarckstr . 1 .

Kinderüberjacke , hellblau , gehäkelt , Waschfrau für kleinen Haushalt ge¬
Angorawolle , Sonntag zwischen sucht . Zu erfragen OT3 . Aurich .
17 u . 18 Uhr auf der Strecke Fol - 2 tüchtige Verkäufer sucht sofort te
ferts , Westerholt , bis Köster ,
Schweindorf , verloren . Der ehr
liche Finder wird gebeten , fie ge- 2
gen Belohnung abzugeben , ober
Nachricht erbeten an Frau R.
Tiards , Westerholt , Ruf 47 .

aus den lekten Hülsenfruchtverteilun - Federtasche und Füllhalter verloren.gen vielfach noch Restbestände an
weißen Bohnen und geschälten Erbsen . Leer , Wynhamerstraße 3.

Es wird gebeten , diese Bestände bis Geige auf dem Wege Außenhafen
zum 25. Sept . 1943 dem Ernährungs - bis Polderhauptweg verloren . Ge¬
amt anzuzeigen . Norden . 14. Sept .
1943. Der Landrat . Ernährungsamt ,
Abteilung B.

Julius Müller , Leer . Bis auf mei
teres bleibt mein Ladengeschäft
bormittags geschlossen . Der Fell¬
und Häuteantauf wird in under¬
änderter Weise fortgeführt .

Meine Anzeige vom 2. Sept . 1943 ,
bez . Sprechhtag in Leer , wurde
irrtümlicherweise unberechtigt be
tanntgegeben . Ich verweise auf
die Bekanntmachung vom 4. Gept .
1943. Wilhelm Flentje , Beer .

Achtung ! Mastverträge für die 5 .
Auflage (4 Zentner Gerste und 3
Zentner Schnitzel ) werden noch
bis Mittwoch , 21, Sept . 1943, bei
uns angenommen . Viehverter¬
tungsgenossenschaft für den Kreis
Aurich e . G. m . b . H. , Aurich .

gen Belohnung abz . OT3 . Emden .
Schreibgarnitur mit Gravierung 5 .

Baumann , Eisenwaren und Ma¬
schinen , Westerstede i . O.
leere Zimmer mit Küche (Küchen¬
benutzung ) sucht Frau mit einem
Kind in der Nähe des Bazaretts .
Ang . unter & 2156 OT3 . Emden .

Möbl. Zimmer von berufstätiger
Frau zu mieten gesucht . Angebote
unter 2146 OT3 . Emden .

Zimmer , möbliert , von berufstätig .
Mädel sofort in Leer gesucht . An¬
gebote unter B 1192 OT3 . Leer .

ftiefel , Größe 38 , tauscht Helbig ,
Loga , Adolf - Hitler -Straße 1 .

Herrensportschuhe , sehr gut erhal¬
ten , braun , Gr . 42 , tausche gegen
Damenstiefel , Gr . 39 - 41 , Ange¬
bote unter A 536 OTZ . Aurich .

Gute Lederschuhe mit hohem Absat
oder gute Beinenschuhe , beides Gr .
37, gegen Schuhe mit hohem Ab¬
fat oder mit Kortsohle , Gr . 39
bis 40 , zu tauschen gesucht . Zu
erfragen ab 18 Uhr in Aurich ,
Fockenbollwerkstraße 7 part . rechts .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gegen
sehr gut erhaltenen modernen
Kleiderschrank (ungestrichen ) bei
Werbausgleich zu vertauschen . An¬
gebote unter A 535 OT3 . Aurich .

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
, ,Kraft durch Freude " , Kreisdienst¬
ftelle Aurich. Sonntag , 19. Sept.
1943 , 19. 30 Uhr , bei Rademacher ,
Strackholt : Militärkonzert , ausge¬
führt von einem Musikkorps der

v . K. und Etui verloren . Da es 1 - 2 Zimmer ( auch leer ) von Kvie
Uhr , Sonntag auch 13 Uhr : Der

sich um ein Familienstück handelt ,
wird der ehrliche Finder gebeten ,
diefelbe gegen Belohnung abzuge¬
ben bei von Koß , Emden , Ocko¬
tom -Broot -Straße 16 .

Raucherlarte , H. G. von Aswegen ,
Stiefeltamperfehn Nr . 6, in Gm¬
den verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung . Schiffer Chr .
Harms , Emden , WTAG . 17 .

2 Schaflämmer seit längerer Zeit
aus der Meede entlaufen . Bock¬
Lamm 4232/3 , Mutterlamm 7602/3 .

Wiederbringer oder Nachrichtgeber
erhält Belohnung . Joh . Schmidt ,
Soltrop 110 .

Kriegsmarine. Gintritt 1,50 RM.
Karten im Vorverkauf beim Orts¬
sachtpalter der DAF . , Parteige - |
nossen Aden .

Palast -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 16 Uhr und 19. 30

neue große Wien - Film Wien
gerfrau in Beer oder Umgebung 1910" . Mit Rudolf Forster , Hein¬fofort gesucht . Angebote unter Brich George , Lil Dagover u . a .1194 OT3 . Leer .

Herrschaftliches Zweifamilienhaus in
Aurich mit je 4 Zimmern und
Küche , Bad , Veranda , Balton und
Garten , gegen gleichwertiges oder
Einfamilienhaus oder gleichwer - Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners¬
tige Wohnung in Leer zu tauschen
gesucht . Angebote unter A 540
OTZ . Aurich .

Möbl . Wohn -Schlafzimmer m . Kü .
chenbenußung an berufst . Dame
zum 15. Sept . au vermieten . An¬
gebote ut. 2160 O3 . Emden .

Junger Hund , schwarzgrau , zuge - 2 - 3 leere Zimmer , evtl . Teilwoh¬
Lauf . Wilfe Hogelücht , Moorborf nung , in Emden zu mieten ge¬

DIZ . Emden .
colai und Frau Juliane, geb. Rah. Bettstellen , 1½schläfig, ungestrichen Rälberabnahme jeden Montag , Georg sucht. Angebote unter E 2158

Beerdigung Freitag , 17. Sept . , 13. 30
Uhr , von der Kirche .

Die Beerdigung meiner Tochter
Anita Brahms

findet am Donnerstag nicht statt . Zeit
wird noch befanntgegeben . Dr. med.
Brahms . Aurich . 15. September 1943.

ober lackiert , gegen Bombenschein .
J . L. Schmidt , Leer , Adolf -Hitler - Springer , Jever . Blumenstraße 3.
Straße 57 , 2. Tür . Heizer gesucht . Die Arbeit tann von 1 oder 2 möbl . Zimmer mit Roch

einem
beschädigten ausgeführt werden .

Invaliden oder Kriegs¬ gelegenheit zu mieten gesucht . An¬
gebote unter & 1207 03 . Leer .

Meldungen beim Hausmeister der Zimmer , einfach möbliert , fucht Be¬
staatlichen Oberschule für Jun amter . Angebote unter 2174
gen , Leer , Ubbo - Emmius -Str . 6/8 , D23 . Emden ,

Welche Frau tocht für 60jährigen ?
Ang . unter & 2180 OT3 . Emden .

Große Bagge abzugeben . Aurich ,
Bingelstraße 3 .

Jugendliche über 14 Jahre zuge¬
lassen . Wegen des starken Andvan¬
ges werden Jugendliche von 14
bis 18 Jahren Sonntag nur um
13 Uhr zugelassen .

tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn
bag auch 16 . 30 Uhr : Du kannst
nicht treu sein . " Mit Luise Eng¬
lisch , Hermann Speelmanns , Joe
Stöckel . Kulturfilm , Neue Wochen¬
schau . Sonntag , 13. 30 Uhr : Ju¬
gendvorstellung .

Palast -Theater , Leer

Wien 1910

Zentral -Lichtspiele , Leer
Du kannst

nicht treu sein

Bos otelverlangtwird,
das ft mitunter knapp - befondersin
Kriegszeiten. Das war schonimmer(o.
Aber ftets find auchwiederZeiten ge
hommen, in denen man fich etwas
Gutes leisten honnte. Und so otro
es wieder fein, nachdem Endfleg: für
Alle, die feinenWert zu schüßenwiffen

Scharlachberg
Meisterbrand
ein Weinbrand / der hätt
was fain Name verfpricht

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht ist.

GEHA - WERKE HANNOVER
Norder Lichtspiele . Spielzeit von

Freitag bis Montag , 19. 30 Uhr ,
Sonntag auch 16. 30 Uhr : Un- Stuhlbinjen , getrocknet , abzugeben .
fichtbare Retten ." Unsichtbare Ret - Beerort 18 .

20

ten des Blutes und der Liebe bin¬
Heu zu verkaufen . Hinrich Buß ,

den ein junges Mädchen an zwei Satshausen (Post Warsingsfehn).
Männer , die gänzlich verschiede¬
nen Welten angehören , Kultur - Stoppelflee , 12 Diemat , abzugeben .

film : Das Bücherkrankenhaus . Neilto Fresemann , Bunderhee .

Neue Deutsche Wochenschau . Für Schwarzer Torf , 45 Juber ,
Jugendliche nicht zugelassen , bertaufen . B . Saathoff , Barsted
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